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(54) VORRICHTUNG ZUM BEHEIZEN VON RÄUMEN

(57) Vorrichtung zum Beheizen von Räumen, insbe-
sondere Sockelheizleiste (1), mit mindestens einem
Heizrohr (3), einer Halteplatte (5), Halterungen (7) zum
Halten des mindestens einen Heizrohrs (3) an der Hal-
teplatte (5) und einer an der Halteplatte (5) befestigbaren

Abdeckung (9), um das mindestens eine Heizrohr (3) ab-
zudecken, wobei die Abdeckung (9) Wärmebrückenab-
schnitte (9W) umfasst, um eine Wärmebrücke zwischen
dem mindestens einen Heizrohr (3) und der Abdeckung
(9) zu bilden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Be-
heizen von Räumen.
[0002] Aus der DE 20 2011 001 251 U1 ist eine Vor-
richtung zum Beheizen von Räumen bekannt, insbeson-
dere eine Sockelheizleiste. Die Vorrichtung umfasst ein
Wandelement mit Clips, die zwei Heizrohre sowie ein
Befestigungselement einer Abdeckung halten. Die Ab-
deckung ist über das Befestigungselement an dem Wan-
delement und somit einer Wand gehalten. Die Heizrohre
sind durch gemeinsame Heizlamellen miteinander ver-
bunden. Die Abdeckung überdeckt die Heizrohre und die
Heizlamellen teilweise in Höhenrichtung, wodurch zwi-
schen dem Wandelement und der Abdeckung sowohl
oben als auch unten ein Spalt gebildet ist, damit die Heiz-
lamellen von unten nach oben von Luft durchströmt wer-
den können.
[0003] Ein Nachteil der bekannten Sockelheizleiste ist,
dass die Heizlamellen um die Heizrohre bei der Montage
der Sockelheizleiste stören, bspw. beim Ablängen der
Heizrohre.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine Sockelheizleiste anzugeben, mit der eine ver-
einfachte Montage möglich ist.
[0005] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch das
Kennzeichen des Anspruchs 1 gelöst.
[0006] Die Abdeckung ist bevorzugt schwenkbar an
der Halteplatte gelagert.
[0007] Die Abdeckung hat vorteilhaft an einer Seite ei-
ne Schwenkachse, insbesondere eine bezogen auf eine
im Raum horizontale Anordnung der Abdeckung am obe-
ren oder unteren Ende der Abdeckung.
[0008] Bevorzugt ist die Schwenkachse durch ein
Filmscharnier oder durch ein Schwenkzylinder mit
Schwenkzylinderaufnahme gebildet.
[0009] Mit Vorteil umfasst die Abdeckung einen Fixier-
mechanismus, um das freie Ende der Abdeckung an der
Halteplatte zu fixieren, wobei der Fixiermechanismus
vorteilhaft an der der Schwenkachse gegenüberliegen-
den Seite angeordnet ist.
[0010] Bevorzugt ist der Fixiermechanismus durch
Schrauben, aufschiebbare Clips oder einen Rastmecha-
nismus gebildet.
[0011] Mit Vorteil weist die Abdeckung Lufteinlassöff-
nungen und Luftauslassöffnungen auf.
[0012] Bevorzugt weisen die Halterungen im Betriebs-
zustand einen gegenseitigen Abstand von 30-50cm auf.
[0013] Vorteilhaft weisen die Halterungen in Längs-
richtung der Halteplatte eine Länge von 5 bis 15mm auf,
insbesondere von 10mm.
[0014] Bevorzugt ist die Abdeckung ein einstückiges
Strangprofil oder aus mehreren Komponenten zusam-
mengesetzt, bspw. zusammensteckbar.
[0015] Vorteilhaft besteht die Abdeckung ganz oder
teilweise aus Metall, bspw. Aluminium oder Stahl, einem
Kunststoff oder einem Verbundwerkstoff.
[0016] Bevorzugt überdeckt die Abdeckung die Halte-

platte und das mindestens eine Heizrohr jeweils mindes-
tens abschnittsweise, insbesondere vollständig.
[0017] Vorteilhaft ist mindestens ein weiteres Heizrohr
vorgesehen, wobei insbesondere mindestens ein Heiz-
rohr als Vorlauf und mindestens ein Heizrohr als Rücklauf
ausgebildet sind.
[0018] Bevorzugt besteht das mindestens eine Heiz-
rohr aus Metall, insbesondere Kupfer oder Edelstahl, ei-
nem Kunststoff oder einem Verbundwerkstoff, bspw. ei-
nem Innenrohr aus Metall und einem Außenrohr aus ei-
nem Kunststoff.
[0019] Vorteilhaft weist die Halteplatte Löcher zur Be-
festigung, bspw. an einer Wand, auf.
[0020] Bevorzugt ist die Halteplatte als Strangprofil,
insbesondere Strangpressprofil, ausgebildet.
[0021] Mit Vorteil umfasst die Halterung eine Feder-
einrichtung, um die Halterung federelastisch gegen die
Halteplatte zu lagern.
[0022] Bevorzugt ist als Wärmemedium in dem min-
destens einen Heizrohr Wasser angeordnet.
[0023] Mit Vorteil ist zwischen den Halterungen und
der Halteplatte eine Halteplattenverbindung vorgese-
hen, um diese aneinander zu halten, bspw. umfassend
in einer ersten Variante Rast-elemente an der Halteplatte
oder den Halterungen zum Aufrasten auf die Halterungen
oder die Halteplatte und in einer zweiten Variante
Schrauben für eine Verschraubung zwischen diesen.
[0024] Bevorzugt umfasst die Halterung eine Rohrauf-
nahme, um das mindestens eine Heizrohr zu halten,
bspw. durch Aufrasten des Heizrohres direkt in die Rohr-
aufnahme oder durch Haltelemente, wie bspw. Clips, die
das mindestens eine Heizrohr an der Halterung halten.
[0025] Vorteilhaft besteht die Halterung mindestens
teilweise aus Kunststoff, insbesondere vollständig.
[0026] Eine erfindungsgemäße Vorrichtung zum Er-
wärmen von Räumen kann mit einer Heizungsanlage mit
einem Ofen zum Erwärmen des Wärmemediums betrie-
ben werden.
[0027] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorzüge
der Erfindung ergeben sich aus den Ansprüchen und der
nachfolgenden Beschreibung bevorzugter Ausführungs-
formen sowie anhand der Zeichnung. Es zeigen:

Fig. 1 a) eine perspektivische Ansicht einer Abde-
ckung und b) eine perspektivische Ansicht einer
Halteplatte mit zwei Heizrohren sowie zwei Hal-
terungen für eine erfindungsgemäße Vorrich-
tung zum Beheizen von Räumen und c) eine
Draufsicht auf eine erfindungsgemäße Vorrich-
tung zum Beheizen von Räumen, bei der die
Abdeckung der Fig. 1a) auf der Halteplatte der
Fig. 1b) angeordnet ist,

Fig. 2 verschiedene Seitenansichten der erfindungs-
gemäßen Vorrichtung zum Beheizen von Räu-
men, die das Verrasten der Abdeckung mit der
Halteplatte zeigen,

1 2 



EP 2 980 493 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Fig. 3 eine alternative Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung zum Beheizen von
Räumen, bei der die Halterung federnd an der
Halteplatte gelagert ist, und

Fig. 4 eine weitere perspektivische Ansicht der Abde-
ckung der Fig. 3a.

[0028] Fig. 1a) zeigt eine Abdeckung 9 zur Verbindung
mit einer Halteplatte 5. In Fig. 1b) ist die Halteplatte 5
gezeigt, auf der zwei Halterungen 7 angeordnet sind, die
jeweils zwei Heizrohre 3 tragen. Fig. 1c) zeigt den Zu-
stand, in dem die Abdeckung 9 der Fig. 1a) an der Hal-
teplatte 5 der Fig. 1b) befestigt ist, in der Draufsicht.
[0029] Die Abdeckung 9 der Fig. 1a) weist im Wesent-
lichen vier Bereiche auf: An einem in Fig. 1a) oberen
Ende einen in Längsrichtung der Abdeckung verlaufen-
den, schienenförmigen Abschnitt 9SA, in dem Luftaus-
lassöffnungen 9LA gebildet sind. An dem gegenüberlie-
genden Ende ist ein weiterer in Längsrichtung der Abde-
ckung verlaufender, schienenförmiger Abschnitt vorge-
sehen, in dem Lufteinlassöffnungen 9LE gebildet sind.
Zwischen diesen beiden schienenförmigen Abschnitten
9SA verläuft ein plattenförmiger Verbindungsabschnitt
9PV, der die beiden schienenförmigen Abschnitte 9SA
miteinander verbindet. Zwischen dem plattenförmigen
Verbindungsabschnitt 9PV und dem oberen schienen-
förmigen Abschnitt 9SA ist ein Winkel von 100° gebildet.
Zwischen dem plattenförmigen Verbindungsabschnitt
9PV und dem unteren schienenförmigen Abschnitt 9SA
ist ein Winkel von 100° gebildet. An dem plattenförmigen
Verbindungsabschnitt 9PV in Fig. 1a) rechts sind zwei
Wärmebrückenabschnitte 9W zu sehen, s. auch Fig. 2.
Diese Wärmebrückenabschnitte 9W liegen im Betriebs-
zustand an den Heizrohren 3 formschlüssig an und über-
tragen die Wärme der Heizrohre 3 in die Abdeckung 9.
Die Wärmebrückenabschnitte 9W sind stetig entlang der
Längsrichtung der Abdeckung gebildet, d.h. sie weisen
in dieser Richtung keine Unterbrechungen auf.
[0030] Die Abdeckung 9 ist als Strangpressprofil her-
gestellt. Die Lufteinlass- und Luftauslassöffnungen 9LE,
9LA wurden nachträglich in das Profil gestanzt.
[0031] In Fig. 1b) ist die Halteplatte 5 gezeigt, auf der
zwei Halterungen 7 angeordnet sind, die jeweils zwei
Heizrohre 3 halten. Die Halteplatte 5 ist ebenfalls als
Strangpressprofil aus Aluminium hergestellt. In der Hal-
teplatte 5 sind Löcher 5L gebildet, um die Halteplatte an
bspw. einer Wand zu befestigen. An ihrem in Fig. 1b)
unteren Ende weist die Halteplatte 5 einen Kabelkanal
5K zur Aufnahme elektrischer Leitungen auf.
[0032] Die Halterungen 7 bestehen aus Kunststoff und
sind auf die Halteplatte 5 aufgerastet, um eine Halteplat-
tenverbindung 5H zwischen diesen zu bilden. Zu diesem
Zweck weist jede Halterung an gegenüberliegenden En-
den Rastnasen 7RN auf, s. Fig. 2, die hinter eine Hälfte
eines T-Profils 5T der Halteplatte 5 greifen, s. ebenfalls
Fig. 2. Auf der den Rastnasen 7RN gegenüberliegenden
Seite weist die Halterung 5 zwei Rohraufnahmen 7RA

auf, die als federelastische Schalen gebildet sind und in
die die Heizrohre einfach eingeclipst werden können. Zu
diesem Zweck weisen die Schalen im Querschnitt einen
Umfang auf, der größer als der eines Halbkreises ist, um
ein Hintergreifen der Heizrohre 3 zu ermöglichen.
[0033] Die Heizrohre 3 bestehen aus Kupfer. Als Wär-
memedium 15 ist in den Heizrohren 15 Wasser geführt,
das von einem Ofen einer Heizungsanlage erwärmt wur-
de und von Pumpen der Heizungsanlage in die Heizrohre
3 gedrückt wird. Ein Heizrohr 3 bildet in Fig. 1b) einen
Vorlauf 3V und ein Heizrohr 3 bildet den Rücklauf 3R.
[0034] Zur Verbindung der Abdeckung 9 mit der Hal-
teplatte 5 wird ein Schwenkzylinder 11S der Abdeckung
9 in eine Schwenkzylinderaufnahme 11SA der Halteplat-
te 5 gedrückt bzw. mit dieser verrastet, wodurch eine
Schwenkachse 11 gebildet ist.
[0035] Da die Abdeckung 9 und die Halteplatte 5 je-
weils als Strangpressprofil gebildet sind, sind sowohl die
Schwenkzylinderaufnahme 11SA als auch der Schwenk-
zylinder 11S stetig (d.h. ohne Unterbrechung) in Längs-
richtung der Halteplatte 5 bzw. der Abdeckung 9 gebildet,
wodurch ein Verrasten der beiden entlang der gesamten
Länge erfolgt. Auf diese Weise ist zum einen eine sehr
stabile Verbindung zwischen Abdeckung 9 und Halte-
platte 5 gebildet und zum anderen kann die Abdeckung
9 von der Halteplatte 5 nach oben weg geschwenkt wer-
den, um den darunter liegenden Bereich frei zu legen.
[0036] Fig. 1c) zeigt nun den Zustand, in dem die Ab-
deckung 9 an der Halteplatte 5 angeordnet ist in der
Draufsicht. Durch die Luftauslassöffnungen 9LA sind die
beiden Halterungen 7 zu erkennen.
[0037] Fig. 2 zeigt nun in verschiedenen Stadien das
Verrasten der Abdeckung 9 mit der Halteplatte 5 an dem
der Schwenkachse 11 gegenüberliegenden Ende.
[0038] Fig. 2a) zeigt den Schwenkzylinder 11S in der
Schwenkzylinderaufnahme 11SA. Die Abdeckung 9 liegt
noch nicht an der Halteplatte 5 an. Die Abdeckung 9 weist
an ihrem freien (unteren) Ende eine Rastnase 9R auf,
die zum Hintergreifen einer Rastnase 5RK des Kabelka-
nals vorgesehen ist. Wird die Abdeckung 9 weiter in Rich-
tung der Halteplatte 5 verschwenkt und dabei ein gewis-
ser mechanischer Druck ausgeübt, so wird die Rastnase
9R über die Rastnase 5RK gedrückt, wodurch die Abde-
ckung 9 mit der Halteplatte 5 auch am in Fig. 2) unteren
Ende verrastet und eine Fixiereinrichtung 13 gebildet ist,
die die beiden aneinander hält.
[0039] Fig. 2b) zeigt nun den Zustand, in dem die Ab-
deckung 9 mit der Haltplatte 5 am in Fig. 2b) unteren
Ende verrastet ist: die Rastnase 9R ist rechts von der
Rastnase 5RK angeordnet. In diesem Zustand liegen die
Wärmebrückenabschnitte 9W flächig an den Heizrohren
3 an, wie in Fig. 2b) gezeigt. Auf diese Weise ist nun eine
Sockelheizleiste 1 gebildet.
[0040] In Fig. 2c) ist nun der Zustand gezeigt, in dem
die Sockelheizleiste 1 an einer Wand angeordnet ist. Das
in Fig. 2c) untere Rohr ist der Rücklauf 3R und das in
Fig. 2c) obere Rohr ist der Vorlauf 3V. Die Luft zwischen
der Abdeckung 9 und der Halteplatte 5 wird erwärmt,
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wodurch diese nach oben aufsteigt. Von unten strömt
Luft durch die Lufteinlassöffnungen 9LE nach, wobei die-
se beim Aufsteigen zunächst von dem Rücklauf 3R und
dann von dem Vorlauf 3V erwärmt wird, und schließlich
durch die Luftauslassöffnungen 9LA wieder austritt und
weiter nach oben aufsteigt, um den Raum zu erwärmen,
in dem die Sockelheizleiste angeordnet ist.
[0041] Fig. 3) zeigt eine weitere Ausführungsform der
Sockelheizleiste 1. Die in Fig. 3a) gezeigte Abdeckung
9 ist bis auf die Wärmebrückenabschnitte 9W identisch
zu der der Fig. 1a). Die Wärmebrückenabschnitte der
Fig. 3a) sind jeweils mit drei Stegen 9WS an dem plat-
tenförmigen Verbindungsabschnitt 9PV gebildet, wo-
durch eine bessere Wärmeeinleitung in die Abdeckung
9 erfolgt als bei der Variante nach Fig. 1a), bei der der
Wärmebrückenabschnitt nur mit einem Steg 9WS an
dem plattenförmigen Verbindungsabschnitt 9PV befes-
tigt ist.
[0042] Die in Fig. 3b) gezeigte Halterung 7 unterschei-
det sich von der der Fig. 1 und 2) durch das Vorsehen
einer Federeinrichtung 5F, die vorliegend zwei Feder-
schenkel 5FS umfasst. Die Federschenkel 5FS drücken
die Halterung 7 weg von der Halteplatte 5 in Richtung
auf die Abdeckung 9. Dies ist beim Aufrasten der Abde-
ckung 9 auf die Halteplatte 5 vorteilhaft, weil dadurch ein
geringer Federweg entsteht, den die Halterung 7 in Rich-
tung der Halteplatte 5 verschoben werden kann, um das
Aufrasten des unteren Endes der Abdeckung 9 auf die
Halteplatte 5 zu erleichtern.
[0043] Fig. 4 zeigt eine weitere perspektivische An-
sicht der Abdeckung 9 der Fig. 3. Die in Längsrichtung
der Abdeckung 9 verlaufenden Stege 9WS der Wärme-
brückenabschnitte sind dargestellt. Die Lufteinlass- und
Luftauslassöffnungen 9LE, 9LA, die in den schienenför-
migen Abschnitten 9SA gebildet sind, sind ebenso zu
erkennen.
[0044] Ein Vorteil der Sockelleiste 1 ist, dass sämtliche
Komponenten untereinander verrastet werden, wodurch
eine einfache Montage ohne Werkzeug ermöglicht ist,
um die Komponenten zusammen zu setzen.
[0045] In einer Variante ist es möglich, die Wärmebrü-
ckenabschnitte 9W nicht stetig bzw. kontinuierlich in
Längsrichtung der Abdeckung zu bilden, sondern diese
mit periodischen oder nicht periodischen Unterbrechun-
gen zu versehen.
[0046] Für die Winkel zwischen dem plattenförmigen
Verbindungsabschnitt 9PV und dem oberen schienen-
förmigen Abschnitt 9SA bzw. dem unteren schienenför-
migen Abschnitt 9SA gilt das folgende: Die beiden Winkel
können gleich groß sein, wodurch eine symmetrische An-
ordnung, umfassend die drei Abschnitte 9PV und 9SA,
entsteht. Die beiden Winkel können aber verschieden
groß sein, bspw. kann der obere Winkel 90° und der un-
tere Winkel 120° betragen, wodurch eine asymmetrische
Anordnung entsteht. Bevorzugt liegen die Winkel in ei-
nem Bereich von 60-140° und weiter bevorzugt in einem
Bereich von 80-120°, jeweils gemessen zwischen dem
schienenförmigen Abschnitt 9SA und dem plattenförmi-

gen Verbindungsabschnitt 9PV.
[0047] In der oben beschriebenen Variante ist die Ab-
deckung 9 schwenkbar an der Halteplatte 5 gelagert. Al-
ternativ ist es auch möglich, die Abdeckung 9 auf die
Halteplatte 5 zu verrasten, bspw. durch Hintergreifen von
T-Profilen auf der Halteplatte mit an der Abdeckung vor-
gesehenen Rastnasen, wie dies bspw. mit den Rastna-
sen 7R und den T-Profilen 5T der Fig. 1 und 2 erfolgt. In
einer weiteren Alternative sind die Wärmebrückenab-
schnitte 9W selbst als Rastmittel ausgelegt, so dass die-
se bspw. selbst auf das mindestens eine Heizrohr min-
destens abschnittsweise verrasten. Dies kann bspw. da-
durch erreicht werden, dass die an dem Heizrohr anlie-
genden Halbschalen einen Kreisumfang haben, der grö-
ßer als der eines Halbkreises ist, wodurch eine Situation
analog zu dem Verrasten der Heizrohre 3 mit den Halte-
rungen 7 entsteht, wie sie in Fig. 1b) gezeigt ist.

Bezugszeichenliste

[0048]

1 Sockelheizleiste
3 Heizrohr
3V Vorlauf
3R Rücklauf
5 Halteplatte
5F Federeinrichtung
5FS Federschenkel
5H Halteplattenverbindung
5K Kabelkanal
5L Löcher in Halteplatte zur Befestigung an bspw.

einer Wand
5RK Rastnase Kabelkanal
5T T-Profilabschnitt der Halteplatte
7 Halterung
7RA Rohraufnahme
7RN Rastnase
9 Abdeckung
9LA Luftauslassöffnungen
9LE Lufteinlassöffnungen
9PV plattenförmiger Verbindungsabschnitt
9R Rastnase
9SA schienenförmiger Abschnitt
9W Wärmebrückenabschnitt
9WS Steg eines Wärmebrückenabschnitts
11 Schwenkachse
11S Schwenkzylinder
11SA Schwenkzylinderaufnahme
13 Fixiereinrichtung der Abdeckung an Halteplatte
15 Wärmemedium

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Beheizen von Räumen, insbeson-
dere Sockelheizleiste (1), mit mindestens einem
Heizrohr (3), einer Halteplatte (5), Halterungen (7)
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zum Halten des mindestens einen Heizrohrs (3) an
der Halteplatte (5) und einer an der Halteplatte (5)
befestigbaren Abdeckung (9), um das mindestens
eine Heizrohr (3) abzudecken, dadurch gekenn-
zeichnet, die Abdeckung (9) Wärmebrückenab-
schnitte (9W) umfasst, um eine Wärmebrücke zwi-
schen dem mindestens einen Heizrohr (3) und der
Abdeckung (9) zu bilden.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abdeckung (9) schwenkbar an
der Halteplatte (5) gelagert ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abdeckung (9) an einer Seite
eine Schwenkachse (11) hat, insbesondere eine be-
zogen auf eine im Raum horizontale Anordnung der
Abdeckung (9) am oberen oder unteren Ende der
Abdeckung (9).

4. Vorrichtung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schwenkachse (11) durch
ein Filmscharnier oder durch ein Schwenkzylinder
(11S) mit Schwenkzylinderaufnahme (11SA) gebil-
det ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Abdeckung (9) ei-
ne Fixiereinrichtung (13) umfasst, um das freie Ende
der Abdeckung (9) an der Halteplatte (5) zu fixieren,
wobei die Fixiereinrichtung (13) vorteilhaft an der der
Schwenkachse (11) gegenüberliegenden Seite an-
geordnet ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Fixiereinrichtung (13) durch
Schrauben, aufschiebbare Clips oder einen Rastme-
chanismus gebildet ist.

7. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ab-
deckung (9) Lufteinlassöffnungen (9LE) und Luft-
auslassöffnungen (9LA) aufweist.

8. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Hal-
terungen (7) im Betriebszustand einen gegenseiti-
gen Abstand von 30-50cm aufweisen.

9. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Hal-
terungen (7) in Längsrichtung der Halteplatte (5) eine
Länge von 5 bis 15mm aufweisen, insbesondere von
10mm.

10. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ab-
deckung (9) ein einstückiges Strangprofil ist oder aus

mehreren Komponenten zusammengesetzt ist,
bspw. zusammensteckbar.

11. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ab-
deckung (9) ganz oder teilweise aus Metall, bspw.
Aluminium oder Stahl, einem Kunststoff oder einem
Verbundwerkstoff besteht.

12. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ab-
deckung (9) die Halteplatte (5) und das mindestens
eine Heizrohr (3) jeweils mindestens abschnittswei-
se überdeckt, insbesondere vollständig.

13. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass mindes-
tens ein weiteres Heizrohr (3) vorgesehen ist, wobei
insbesondere mindestens ein Heizrohr (3) als Vor-
lauf (3V) und mindestens ein Heizrohr (3) als Rück-
lauf (3R) ausgebildet sind.

14. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
richtung eines oder mehrere der folgenden Merkma-
le aufweist:

das mindestens eine Heizrohr (3) besteht aus
Metall, insbesondere Kupfer oder Edelstahl, ei-
nem Kunststoff oder einem Verbundwerkstoff,
bspw. einem Innenrohr aus Metall und einem
Außenrohr aus einem Kunststoff;
die Halteplatte (5) weist Löcher (5L) zur Befes-
tigung, bspw. an einer Wand, auf;
die Halteplatte (5) ist als Strangprofil, insbeson-
dere Strangpressprofil, ausgebildet;
die Halterung (7) umfasst eine Federeinrichtung
(5F), um die Halterung (7) federelastisch gegen
die Halteplatte (5) zu lagern;
als Wärmemedium (15) ist in dem mindestens
einen Heizrohr Wasser angeordnet;
zwischen den Halterungen (7) und der Halte-
platte (5) ist eine Halteplattenverbindung (5H)
vorgesehen, um diese aneinander zu halten,
bspw. umfassend in einer ersten Variante Ras-
telemente an der Halteplatte oder den Halterun-
gen zum Aufrasten auf die Halterungen oder die
Halteplatte und in einer zweiten Variante
Schrauben für eine Verschraubung zwischen
diesen;
die Halterung (7) umfasst eine Rohraufnahme
(7R), um das mindestens eine Heizrohr (3) zu
halten, bspw. durch Aufrasten des Heizrohres
(3) direkt in die Rohraufnahme oder durch Hal-
telemente, wie bspw. Clips, die das mindestens
eine Heizrohr an der Halterung halten;
die Halterung (7) besteht mindestens teilweise,
insbes. vollständig, aus Kunststoff;
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15. Heizungsanlage mit einem Ofen zum Erwärmen des
Wärmemediums sowie einer Vorrichtung zum Er-
wärmen von Räumen nach einem der vorangehen-
den Ansprüche.
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